
Nahrung sichern und Frauen stärken in Tansania - 

Gruppenstunde Sternsingen 2026

Liebe Engagierte in unseren Pfarren, liebe Mitwirkende vor Ort beim Sternsingen 2026!

Tansania ist das Schwerpunktland unserer kommenden Aktion Sternsingen. Im Mittelpunkt stehen

Ernährungssicherheit und Frauenrechte bei den Massai im Norden des Landes. Viele Familien in

Tansania leiden unter Hunger, Wasserknappheit und den Folgen der Klimakrise. Besonders Frauen

und Mädchen sind betroffen – sie haben oft keinen Zugang zu Bildung und müssen weite Wege für

Wasser auf sich nehmen. Unsere Partner*innen vor Ort, das Human Life Defense Department

(HLDD) und der Pastoral Women's Council (PWC), unterstützen beim Aufbau von

Ernährungssicherheit und setzen sich für die Rechte der Frauen ein.

Damit ihr euch gut auf die Aktion vorbereiten könnt und die Kinder Einblicke in das heurige

Projektland erhalten, haben wir eine Gruppenstunde im Baustein-Prinzip für euch entwickelt. Je nach

verfügbarer Zeit könnt ihr flexibel verschiedene Module auswählen und kombinieren!

Die Gruppenstunde enthält:

Ideen zum Einstieg,

im Hauptteil allgemeine Informationen über das Land, die Lebensrealität der Menschen und

konkrete Beispiele aus der Projektarbeit

und zum Abschluss kreative Bastelideen sowie Spiele zur Auswahl.

Wir wünschen euch viel Freude bei der Vorbereitung und Durchführung – und danken euch für euer

wertvolles Engagement! 🙏💛🌍

Euer Team der Dreikönigsaktion

Autorinnen: Eva-Maria Wimmer und Michaela Spritzendorfer-Ehrenhauser

Layout und Gestaltung: Paulina Adlhart



Übersicht Gruppenstunde Tansania

     1.Einstieg

a.Fantasiereise - ca. 7 min

b.Quiz zu Tansania (für jüngere Kinder) - ca. 10 min

c.Ländervergleich Tansania - Österreich (für ältere Kinder) - ca. 15 min

d.Entdecke das Wappen Tansanias - ca. 7 min

     2.Hauptteil: Informationen zu Tansania und den Projekten PWC (Pastoral Women’s Council)

u   und HLDD (Human Life Defense Department)

a.Fotoset (ausgedruckt im diözesanen Jungscharbüro zum Ausleihen) - 20-30 min

b.Länderpaket mit Gegenständen (zum Ausleihen im Diözesanen Jungscharbüro) - 30 - 60 min

c.Fotoset als Power Point (mit und ohne Text) - 20 - 30 min

d.Kurzfilm unserer Projektpartner*innen vom Pastoral Women’s Council (PWC) zum Thema Frauenrechte

bei den Massai - 10 min.   

       Powerpoints und Kurzfilm findet ihr auf www.dka.at/sternsingen/alles-zur-vorbereitung/film-ab-fuer-die-sternsingerinnen

     3.Abschluss 

a.Basteln: Afrikanische Halskette aus Papptellern (15-20 min)

b.Spiele:

i.  Buntes Tierrätsel aus Kenia (10 min)

ii.Pantomime mit afrikanischen Tieren (5 - 15 min)

iii.Der Schlangenfänger (5-10 min)

https://pastoralwomenscouncil.org/


Um wie viel größer ist der Kontinet Afrika als Europa?

doppelt so groß

dreimal so groß

fünfmal so groß

Wie heißt der höchste Berg Tansanias?

Aconcagua (in den Anden)

Kibo (im Kilimandscharo-Massiv)

Mount Everest/Sagarmatha (im Himalaya)

1.Einstieg

a. Fantasiereise - ca. 7 Minuten

Text ist im Anhang zu finden

Musik: Ayub Ogada – Kothbiro

b. Quiz: 1, 2 oder 3 – Entdecke Tansania!🌍 

Alleine das Land Tansania ist elf mal so groß wie Österreich.

Der Kilimandscharo ist ein Bergmassiv im Nordosten und das Wahrzeichen Tansanias. Der höchste

Berg des Massivs ist mit 5895 m Höhe der Kibo. Der Kibo ist der höchste Berg Afrikas und gehört

damit zu den Seven Summits, den jeweils höchsten Bergen der sieben Kontinente. Der Aconcagua in

Argentinien ist der höchste Berg Südamerikas und der Mount Everest - oder Sagarmatha wie er in

Nepal heisst - der höchste Berg der Welt. 

Welches Tier lebt in der Serengeti?

Löwe

Waschbär

Puma

In diesem berühmten Nationalpark gibt es viele Löwen und andere wilde Tiere. Tansania wurde durch

die Serengeti berühmt. Der Name Serengeti stammt aus der Sprache der Massai und bedeutet

„unendliches Land“. Der bekannte Serengeti-Nationalpark gehört zu den ältesten Schutzgebieten in

Afrika. Hier leben viele wilde Tiere wie Löwen, Elefanten, Gnus und Zebras. Tourist*innen aus aller Welt

besuchen den Park, um die beeindruckende Tierwelt Tansanias zu erleben.



Was bedeutet „Hakuna matata“?

Kein Hunger

Kein Regen

Keine Sorgen

Auf Suaheli sagen die Menschen „Hakuna matata“, wenn sie ausdrücken wollen: „Alles gut, keine

Sorgen!“

Das legendäre Disney-Lied aus dem Film “König der Löwen” fängt die unbeschwerte Stimmung von

Hakuna Matata ein. Im ländlichen Tansania leben viele Menschen nach dieser Philosophie: Sie nehmen

das Leben, wie es kommt, genießen die einfachen Freuden und vermeiden es, die Dinge unnötig zu

verkomplizieren

Was ist Ugali?

Maisbrei

ein kleiner Vogel

ein Musikinstrument

Ugali ist ein fester Brei aus Maismehl und Wasser. Viele Menschen in Tansania essen ihn fast jeden Tag.

Mais, Bohnen mit einer einfachen Sauce aus Tomaten, Zwiebel und ein wenig Gemüsezählen zu den

wichtigsten Nahrungsmitteln in Tansania. Fisch und Fleisch wird gerne zu besonderen Anlässen

gegessen.

Was ist die gemeinsame Sprache der Menschen in Tansania?

Arabisch

Suaheli

Englisch

In Tansania werden 125 verschiedene Sprachen gesprochen. Um sich untereinander verständigen zu

können, wurde deshalb die in Ostafrika weit verbreite Sprache der Bantu - spätestens mit der

Unabhängigkeit 1961 - zur offizielle Amtssprache. Swahili, Kisuaheli, Kiswahili, deutsch auch Suaheli, ist

somit die wichtigste, weil gemeinsame Sprache in Tansania. Viele Menschen in Tansania sprechen aber

auch Englisch und Arabisch. 



Wie leben viele Massai in Tansania ?

als Bauern

als Händler

als Hirten

Die Massai sind ein stolzes Hirtenvolk, die du an ihrer oftmals roten Kleidung erkennst. Heute leben die

meisten Massai halbnomadisch. Ihre Hütten sind traditionell kreisförmig zu einer “Boma” angeordnet

und von einem Zaun aus Ästen, Stöcken oder Dornen umgeben, sodass die Bewohner*innen und ihr

Vieh vor wilden Tieren geschützt sind. Während der Trockenzeit ziehen die Männer mit ihren Rindern zu

den fruchtbaren Weideplätzen.

Auch die Massai-Kinder haben schon Aufgaben. Sie bleiben mit den Frauen im Dorf und helfen dabei,

das Kleinvieh wie Ziegen und Schafe zu versorgen oder Wasser zu holen. Nur alle paar Jahre errichtet

die Gemeinschaft anderswo ein neues Dorf, abhängig von der Fruchtbarkeit der Landschaft. Immer

mehr Massai schicken zumindest eines ihrer Kinder zur Schule. Während der Schulzeit tragen dann

auch die jungen Massai Jeans, Turnschuhe und T-Shirts.

🌱 Reflexionsfragen – zu globaler Gerechtigkeit

Warum sind Mädchen und Frauen in Tansania oft besonders von Hunger betroffen?

Weil sie das Essen nicht mögen

Weil sie in vielen Familien zuletzt essen dürfen

Weil sie keinen Hunger haben

Warum können viele Kinder in Tansania nicht in die Schule gehen?

Weil es keine Schulen gibt

Weil ihre Familien kein Geld für Schulmaterial haben 

Weil es oft zu heiß ist oder zu viel regnet

Manche Familien haben nicht genug Geld, um die notwendigen Schulhefte, Bücher, Stifte oder die

Schuluniform zu kaufen.

In einer typischen Massai‑Familie wird Männern – insbesondere Ehemann und erwachsenen Söhnen –

das Essen zuerst serviert. Frauen und Kinder erhalten danach nur noch die Reste oder kleinere

Portionen.



Wie hilft die Aktion Sternsingen den Frauen in Tansania?

Sie bringt den Frauen neue Smartphones

Sie verteilt Geschenke an die Frauen

Sie unterstützt Projekte, in denen Frauen lernen, für ihre Rechte einzutreten

Was können auch wir tun, um Kinder und Frauen weltweit zu stärken?

Nichts – das ist zu weit weg

Wir können hinschauen, darüber sprechen und Sternsingen gehen

Wir schicken unseren Schultaschen nach Afrika

c. Ländervergleich Tansania - Österreich (für ältere Kinder)

für Kinder ca ab 12 Jahren (z.B. Firmlinge, ab 7. oder 8. Schulstufe) der Ländervergleich aus dem

Welthaus-Behelf in Kleingruppen lösen lassen….

Aufgabenstellung ist im Anhang zu finden 

d. Entdecke das Wappen Tansanias! 🇹🇿

Material: ausgedrucktes Wappen von Tansania, oder Projektion des Bildes auf Leinwand mit Beamer

Das Wappen von Tansania ist wie ein besonderes Bild oder Logo für das Land. Es zeigt viele wichtige Dinge, die

Tansania ausmachen – zum Beispiel Menschen, Natur, Werkzeuge und Farben mit Bedeutung



✅ Fragen zum Mitdenken

Welche Farben hat die Flagge im Wappen, und was bedeuten sie?

Wofür stehen Hacke und Axt?

Warum gibt es auf dem Wappen einen Speer?

Was zeigt das Wappen über Männer und Frauen?

Welche zwei Pflanzen siehst du im Wappen?

Wie heißt der große Berg im Wappen?

Was bedeutet der Spruch „Uhuru na Umoja“?

🔰 Was ist auf dem Wappen zu sehen?

1.Der Schild in der Mitte

    Der Schild ist in vier Teile geteilt

Oben (gelb): Eine goldene Fackel – sie steht für Freiheit, Wissen und Bildung.

In der Mitte: Die Flagge von Tansania - Die grüne Farbe symbolisiert die Landwirtschaft des Landes.

Schwarz steht für die Hautfarbe der Menschen und Gelb für die Bodenschätze von Tansania. Blau

bezeichnet das Meer. 

Darunter (rot): Eine goldene Hacke und Axt – das sind Werkzeuge, mit denen Menschen ihr Land

bearbeiten.

Ganz unten (silber/weiss): Drei blaue Wellen – sie stehen für das Meer, Seen und Flüsse. (Tansania liegt

im Osten von Afrika. Es grenzt an den Indischen Ozean und hat eine lange Küste, wo Palmen wachsen

und das Land ist weitgehend flach. Außerdem gibt es drei große Seen in Tansania: der Viktoriasee im

Norden, der Tanganjikasee im Westen, der Malawisee im Südwesten. Diese Seen machen Tansania zu

einem wasserreichen und landschaftlich vielseitigen Land.

2. Ein Speer

Ein goldener Speer liegt quer über den unteren drei Feldern. Er steht für den Schutz und die Verteidigung

des Landes.

3. Der Kilimandscharo

Unter dem Schild sieht man den Kilimandscharo, das Gebirgsmassiv mit dem Kibo, dem höchsten Berg

Afrikas. Er liegt in Tansania und ist ein sehr wichtiges Symbol.

4. Elefanten-Stoßzähne

Links und rechts neben dem Schild sind zwei silberne Stoßzähne – sie stehen für die Tierwelt und Natur

Tansanias.

5. Menschen als Schildhalter

Neben dem Schild stehen:

Links ein Mann

Rechts eine Frau

Beide tragen grüne Kleidung. Das zeigt, dass Männer und Frauen gleich wichtig sind.



6. Pflanzen: Gewürznelkenstrauch und Baumwollstrauch - sehr wichtige Pflanzen für die Landwirtschaft

in Tansania. 

Beim Mann wächst ein Gewürznelkenstrauch. (Tansania ist die Heimat vieler exotischer Gewürze. Auf

1800 m Seehöhe und bei rund 95 % Luftfeuchtigkeit finden neben Pfeffer, Zitronengras, Kardamom,

Ingwer und Nelken noch viele andere Gewürze die besten Bedingungen. Die Pflanzen wachsen

übrigens inmitten der Urwälder. Durch dieses harmonische Miteinander wird keine Regenwaldfläche

für den Anbau zerstört.)

Bei der Frau ein Baumwollstrauch. (In Afrika wird Baumwolle fast ausschließlich von Kleinbauern

angebaut, es existieren nur wenige Großplantagen. Die Baumwollpflanze liebt Wärme: Um gut zu

gedeihen, zu blühen und Frucht zu tragen, braucht sie rund 200 Sonnentage in der Saison. Von der

Aussaat bis zur Ernte der Baumwolle vergehen rund sechs Monate. Nach der Ernte werden in den

Entkörnungsanlagen Samen und Samenfäden voneinander getrennt und die dünne Wachshaut, die

die Fasern umgibt und vor Nässe schützt, entfernt. Am Ende wird die Rohbaumwolle in große Ballen

gepresst und an Spinnereien zur Garnherstellung weiterverkauft. Damit tritt sie ihre Reise durch die

textile Kette an – von der Spinnerei bis hin zum fertigen Kleidungsstück.

7. Das Spruchband

Tansania war einst eine deutsche und später eine britische Kolonie. Das Gebiet, das heute Tansania

bildet, war von 1885 bis 1918 Teil von Deutsch-Ostafrika. Nach dem Ersten Weltkrieg wurde es unter

britische Verwaltung gestellt und als Tanganjika bekannt, bis zur Unabhängigkeit 1961. 

Unten steht auf Swahili: "UHURU NA UMOJA" – dieses Nationalmotto bedeutet: "Freiheit und Einigkeit". Es

wurde übernommen, als sich 1964 das Festland TANganjika mit der Inselgruppe SANsibar zur Vereinten

Republik TANSANia vereinigte. Es erinnert immer daran, dass Einigkeit der Weg ist, um Freiheit zu

erlangen und Frieden zu bewahren.

2. Hauptteil

Informationen zu Tansania und den Projekten PWC (Pastoral Women’s Council) und HLDD (Human Life

Defense Department)

a. Fotoset (ausgedruckt im diözesanen Jungscharbüro zum Ausleihen) - 20-30 min

b. Länderpaket mit Gegenständen (zum Ausleihen im Diözesanen Jungscharbüro) - 30 - 60 min

c. Fotoset als Power Point (mit und ohne Text) - 20 - 30 min

d. Kurzfilm unserer Projektpartner*innen vom Pastoral Women’s Council (PWC) zum Thema

Frauenrechte bei den Massai - 10 min. 

Powerpoints und Kurzfilm findet ihr auf www.dka.at/sternsingen/alles-zur-vorbereitung/film-ab-fuer-die-sternsingerinnen

https://pastoralwomenscouncil.org/


3. Abschluss: Basteln und Spiele

a. Bastelidee: Afrikanische Halskette aus Papptellern ⏱ Dauer: ca. 10–15 min 

🎨 ✂️ 🖌️ Material pro Kind:

1 Pappteller (möglichst weiß oder natur), Schere, Buntstifte, Filzstifte oder Wachsmalstifte

Optional: Glitzer, Aufkleber, Federn, Perlen, Pailletten

Locher, Kordel, Wolle oder Geschenkband (ca. 60–80 cm)

🏫 Anleitung:

Pappteller vorbereiten: Den inneren Kreis des Tellers ausschneiden, sodass nur der äußere Rand stehen bleibt

– das ist der "Halsreif".

Halskette gestalten: Die Kinder können den Teller farbenfroh bemalen und mit Mustern wie Punkten, Linien,

Tiermustern oder traditionellen afrikanischen Formen verzieren.

Verzieren: Mit Glitzer, Aufklebern, Stoffresten oder bunten Perlen kreativ verzieren.

Band befestigen: Oben zwei Löcher mit dem Locher stanzen und das Band durchziehen – so lässt sich die

Halskette umbinden (alternativ: Teller vorne aufschneiden und direkt über den Kopf legen).

💡 Tipp:

Zeig ein Beispiel oder zeige Bilder von afrikanischem Schmuck zur Inspiration.

Du kannst erklären, dass Schmuck in vielen afrikanischen Ländern z. B. bei Festen oder Tänzen getragen wird.

Massai-Schmuck ist reich an Symbolik und spielt eine wichtige Rolle in der Kultur der Massai. Er dient nicht

nur als Verzierung, sondern drückt auch soziale Stellung, Alter, Familienstand, Kriegertum und andere

kulturelle Elemente aus. Jede Farbe, jedes Material und jedes Muster kann eine spezifische Bedeutung haben. 

Bedeutung der Farben:

Rot: Steht für Mut, Blut, Stärke und Geschlossenheit.

Blau: Repräsentiert Wasser, sozialen Status und den Himmel.

Schwarz: Symbolisiert Einheit und das Leben.

Weiß: Steht für Reinheit, Frieden und die Milch der Kühe.

Orange: Steht für Wärme, Gastfreundschaft, Großzügigkeit und Freundschaft.

Gelb: Repräsentiert Wachstum und Fruchtbarkeit.

Grün: Steht für Produktion und Nahrung. 



Weitere wichtige Aspekte:

Schmuck wird oft bei Zeremonien, Übergangsriten und als Zeichen der Dankbarkeit und des Respekts

überreicht. Die Schmuckstücke können Informationen über die Herkunft, den Familienstand, die Altersgruppe

und den sozialen Status des Trägers preisgeben, erklärt Tanzania-Experience. Die Herstellung von

Perlenschmuck ist für Massai-Frauen ein wichtiger Bestandteil ihres täglichen Lebens und eine wichtige

Einkommensquelle. Traditionell wurden natürliche Materialien wie Samen, Stöcke, Schalen und Gras

verwendet, heute werden hauptsächlich Glas- und Plastikperlen verwendet. Auch Ohrringe und Kopfschmuck

haben eine besondere Bedeutung, wobei geweitete Ohrläppchen als Symbol für Lebenserfahrung gelten. Der

Schmuck ist ein wesentlicher Bestandteil der Massai-Identität und wird oft verwendet, um Geschichten zu

erzählen und Traditionen zu bewahren.

b. Spielideen: 

❓Buntes Tierrätsel aus Kenia

Benötigtes Material: “Tiere in Tansania” ausgedruckt und in Teile geschnitten, Klebeband (im Anhang)

 Dieses Spiel stammt aus Ostafrika und ist ein lustiges Ratespiel. Jedes Kind bekommt ein Tierbild auf den

Rücken geheftet. Es weiß natürlich nicht, welches Tier.

Die Kinder spazieren durch den Raum und sehen sich an, welchen Tieren sie unterwegs begegnen. Sie

denken sich kleine Andeutungen aus, mit denen das Kind erraten könnte, welches Tier es auf dem Rücken

trägt. Z.B. „Du hast einen langen Hals“.

Ist die Antwort falsch, muss das Kind weitergehen und auf nützliche Hinweise von anderen Kindern zu dem

Tier auf seinem Rücken hoffen.

Ist die Antwort richtig, wird ihm das Tierbild auf die Brust geheftet und das Kind gehört dann zu den

Tierexpert*innen, die wertvolle Tipps geben können. Das Spiel ist zu Ende, wenn alle Kinder ihren Tiernamen

herausgefunden haben.

       Pantomime mit afrikanischen Tieren 

Benötigtes Material: “Tiere in Tansania” ausgedruckt und in Teile geschnitten

Ein Kind imitiert die Bewegungen und Verhaltensweisen eines bestimmten afrikanischen Tieres, ohne dabei

Geräusche zu machen oder Gegenstände zu benutzen. Die anderen Kinder müssen dann erraten, um welches

Tier es sich handelt. Mögliche Tiere könnten ein Löwe, ein Elefant, eine Giraffe, ein Zebra oder ein Affe sein.

=> die selben Tiere wie beim Tierrätsel verwenden!

🐍 Ein Geschicklichkeitsspiel: Der Schlangenfänger

Dieses Spiel wird in Westafrika gespielt und ein ähnliches Spiel gibt es auch bei uns.

Benötigtes Material: 3-4 kleine Tücher

Die Kinder bilden zwei Gruppen. Jede Gruppe wählt ein Kind als Schlangenkopf. Die anderen stellen sich

dahinter auf und umfassen das jeweils vor ihm stehende Kind um die Hüften. Sie bilden den

Schlangenkörper. Das letzte Kind steckt sich ein Tuch in die Hostentasche. Dies ist der Schwanz der

Schlange. Auf ein Zeichen hin setzen sich beide Schlangenköpfe in Bewegung und versuchen, den Schwanz

der anderen Schlange zu schnappen. Dabei darf sich die eigene Schlange nicht auflösen.



ANHANG

Fantasiereise

Kinder sitzen oder liegen bequem, evtl passende Musik leise im Hintergrund laufen lassen:

Fantasiereise nach Tansania

Setz Dich bequem hin. Nimm eine Haltung ein, in der Du Dich wohl fühlst. Suche eine bequeme Position für Deine

Arme und für Deine Beine. Atme tief ein und wieder aus. Schließ die Augen und komm mit auf eine kleine Reise.

– Pause- 

Du machst eine Fantasiereise zu einem anderen Kontinent. Du stellst Dir vor Du reist nach Afrika. Du entscheidest

Dich für eine Safari in einem großen Land im Osten von Afrika – in Tansania. Dort gibt es viele Elefanten, Giraffen,

Zebras und andere wilde, schöne Tiere.

– Pause-

Du sitzt in einem Wagen und blickst in die Weite Afrikas. Die Sonne kitzelt Deine Haut, der warme Wind riecht

nach roter Erde. Der Wagen fährt langsam durch die unendliche Landschaft. Du spürst die Magie dieses

wundervollen Landes.

– Pause-

Der Wagen fährt an einem Baum vorbei. Ein Baum Afrikas wie aus dem Bilderbuch. Eine Löwenfamilie hat es sich

unter dem Baum gemütlich gemacht. Die Löwen dösen vor sich hin, sie suchen Nähe beieinander. Sie wirken so

liebevoll, friedlich und harmonisch.

– Pause-

Der Wagen fährt weiter und kommt an einer Wasserstelle vorbei. An der Wasserstelle haben sich die

verschiedensten Tiere Afrikas versammelt. Eine Giraffe steht am Rand, ihr Kind neben sich. Das Giraffenkind reckt

den langen Hals in Richtung Wasser. Es schaut den anderen Tieren neugierig beim Trinken zu.

– Pause-

Ein paar Zebras tauchen ihre Schnauzen in das klare, kühle Nass. Sie trinken behutsam und drehen die Köpfe

immer wieder von links nach rechts. Sie halten Ausschau nach Feinden. Feinden wie den Löwen, den Königen

Afrikas.

– Pause-

Ein Elefant hat sich ganz ins Wasser getraut. Er taucht seinen Rüssel tief in das Wasserloch und spritzt kurz

darauf eine riesige Fontäne in die Luft. Er wirkt ausgelassen, froh und verspielt wie ein Kind im Planschbecken.

– Pause-

Der Wagen verlässt die wilde Landschaft Tansanias langsam und kurz vor dem Ende der Safari siehst Du noch ein

Nashorn am Wegesrand stehen. Du hast nun so viele Tiere gesehen und darüber bist Du sehr glücklich. Die Safari

neigt sich dem Ende zu.

– Pause-

Du fühlst einen tiefen inneren Frieden in Dir. Du lässt Deinen Blick noch einmal über die weite Landschaft

schweifen. Du denkst noch einmal an die Löwen, die Giraffen, die Zebras, den Elefanten und das Nashorn. Du

verabschiedest Dich von der Fantasiereise nach Afrika.

– Pause-

Du atmest tief ein und tief aus. Du fühlst Dich ausgeruht, entspannt und ruhig. Du hast Kraft gesammelt. Mach die

Augen auf. Du bist wach, aufnahmefähig und erfrischt.

Nach: HS_FamService_ReiseumdieWelt_A4_2020_02Tansania.pdf

https://www.hs-emden-leer.de/fileadmin/user_upload/gs/Dokument/Familienservice/HS_FamService_ReiseumdieWelt_A4_2020_02Tansania.pdf


 Ländervergleich Tansania - Österreich (für ältere Kinder)







Tiere in Tansania


